
Hauptsache schlank
Innovative Logistik-Konzepte beschleunigen den Materialfluss

Technologien und Branchen – Impulse 2010

Veränderung: Neue
Lösungsansätze, wie 
zum Beispiel Lean, 
sollen in der Logistik 
für effizientere Abläufe 
sorgen.

Herausforderung:
Immer mehr Waren 
müssen über immer 
weitere Entfernungen 
transportiert werden. 
Außerdem sollen Lager-
bestände sinken und die 
Logistik nachhaltiger 
werden.

Lean-Konzepte sollen Prozesse opti-
mieren und die Wettbewerbsfähigkeit 
steigern. Für die Logistik bietet der 
Ansatz großes Potenzial. Die Umset-
zung erfordert von allen Beteiligten  
viel Engagement und Weitblick.

Globale Märkte verlangen vor allem 
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Nachhaltig handeln: 
Von Seiten der 
Industrie, Politik und
Endkunden sehen sich 
Unternehmen verstärkt 
in der Pflicht, nachhal-
tig zu handeln. Das
führt vielfach zu neuen
Lösungsansätzen in der
produktionsinternen
Logistik und dem Trans-
portwesen.
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Die Mitarbeiter mitnehmen
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Seit dem Jahr 2000 baut das Netzwerk 
Logistik Verbindungen auf und umfasst 

heute über 1.300 Unternehmen und Einrichtungen aus
bislang zwölf europäischen Ländern.

Zu den wichtigsten Plattformen des Netzwerkes zählen
die im jährlichen Wechsel stattfindenden Premium-Ver-
anstaltungen „Logistik Innovativ“ (siehe auch S. 28) und
das „Logistik Forum Nürnberg“. Experten und Entschei-
dern bietet sich hier die Möglichkeit, branchenübergrei-
fend Kontakte zu knüpfen und Kooperationen für künf-
tige Vorhaben anzustoßen. �ematisch enger gefasste
Kooperations- und Cluster-Foren mit regionalen Partnern
ergänzen das Angebot und verbessern die horizontale
und vertikale Vernetzung. Diese Aktivitäten organisiert
die Bayern Innovativ GmbH in engem Zusammenschluss
mit dem Cluster Logistik.

Netzwerk Logistik

Über 1.300 Unternehmen und Forschungseinrichtungen,
darunter 90 internationale Firmen, z. B. Kühne + Nagel,
Korax Food Industry Machinery, Identec Solutions, Maarten
Rees, Corsi SpA, Masped Co. Ltd.
350 nationale Unternehmen, z. B. Schenker, DB, Rhenus, 
Infineon, DPD, RWTH Aachen, Boehringer Ingelheim, RWE, 
VW
ca. 800 bayerische Unternehmen wie BI-LOG, ESG, TRW, 
BMW, Conrad Electronic, Audi, Peguform, Dachser
40 wissenschaftliche Institute und Hochschulen
wie Fraunhofer-Institute, DLR, RWTH Aachen, Universität 
Erlangen-Nürnberg, Technische Universität München
Kooperationen mit führenden Partnern wie der IHK Aschaf-
fenburg, Logistik Agentur Oberfranken e. V., LKZ Prien
GmbH, Fraunhofer-Institut für Materialfluss und Logistik 
(IML) Dortmund/Prien, Fraunhofer-Arbeitsgruppe für Supply 
Chain Services (SCS), CNA e. V., Nürnberg

Netzwerk
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Nachgefragt

Warum wollen Sie mit Lean Ihre Logistik verändern?
Lean ist ein gesamtheitliches Konzept, welches nur im Produktionssys-
tem als Ganzem wirkt und funktioniert. Die derzeitigen Lean-Konzepte
fokussieren hauptsächlich auf Fertigungs- und Montageumfänge und 
weniger auf die Logistik. Die Optimierung im Produktionssystem erfolgt 
„line back“, also von der Produktion aus rückwärts entlang der Wert-
schöpfungskette; die Optimierung der Logistik nach Lean-Grundsätzen 
ist somit der nächste konsequente Schritt.

Was sind Ihre Erwartungen an die Lean-Logistik? 
Die Erwartungen sind kurzfristige Optimierungen hinsichtlich Qualität, Zeit
und Ergonomie. Dies führt mittel- und langfristig zu Kostenersparnissen.

Was sind die Herausforderungen bei der Umsetzung von Lean?
Das Herbeiführen eines „Mind-Changes“ bei den Führungskräften und das
Freispielen von Kapazitäten zur Umsetzung erster Maßnahmen.

�omas Wiech 
Leitung physische Logistik Werk 2.1, BMW Group

www.bayern-innovativ.de/logistik


